
Praktische Erfahrungen beim 

Aufbau der WPK



www.en1090.net

































Gilt die DIN EN 1090 auch für Wintergärten und 

Terrassendächer?

Ja, die Norm betrifft die Herstellung von tragenden Bauteilen aus 

Aluminium und Stahl. Wintergärten und Terrassendächer an 

Wohngebäuden werden in der Ausführungsklasse EXC 1 

klassifiziert. Die Ausführungsklasse muss im 

Angebot/Auftrag/Vertrag genannt werden, da sonst EXC 2 als 

vereinbart gilt.



Ist die Fertigung von Dächern beim Kunden  ohne 

Zertifizierung nach DIN EN 1090 noch zulässig?

Der Hersteller des Daches muss zertifiziert sein. Hersteller ist 

laut DIN EN 1090-3 3.4: “die Person oder Organisation, welche 

die Aluminiumkonstruktion herstellt […]“. Kauft zum Beispiel ein 

Bauelementehändler ein konfektioniertes Dach bei TS, dann ist 

TS Hersteller. Kauft ein Kunde Lagerlängen und fertigt daraus 

ein Dach, so ist er Hersteller und muss eine zertifizierte WPK 

(Werkseigene Produktionskontrolle) haben.



Wie sieht es bei der Befestigungstechnik aus?

Die Befestigung eines Daches an den Baukörper ist nicht 

Bestandteil der DIN EN 1090. Die tragende Befestigung ist im 

Rahmen der Statik nach Eurocode 9 entsprechend den 

Lastannahmen nach Eurocode 1 für das Objekt (Schneelast, 

Windlast, …) zu bemessen.



Muss der „reine“ Bauelementehändler (keine Fertigung) für 

die Montage des Daches nach DIN EN 1090 zertifiziert sein?

Für die Montage eines Daches benötigt die Montagefirma keine 

Zertifizierung nach DIN EN 1090, vorausgesetzt, dass keine 

statisch relevanten Änderungen an der tragenden Konstruktion 

(z.B. Schweißarbeiten) durchgeführt werden.



Welche Rolle spielt  das Vorhandensein einer Zertifizierung 

nach ISO 9001?

Ein System nach ISO 9001 kann für die WPK verwendet 

werden, ersetzt allerdings nicht die Zertifizierung nach DIN EN 

1090 und ist deshalb nicht erforderlich.



Ein Betrieb macht alles richtig! Nur die Zertifizierung fehlt. 

Geht das?

Nein. Wenn ein Betrieb Profile von einem Systemgeber bezieht 

und daraus Tragkonstruktionen für den bauaufsichtlichen 

Bereich (nach Bauproduktenverordnung ein „Bauprodukt“) 

fertigt, benötigt er eine zertifizierte Werkseigene 

Produktionskontrolle nach DIN EN 1090-1. Wenn er darüber 

hinaus auch noch schweißt, benötigt er auch ein 

Schweißzertifikat nach DIN EN 1090-2 (Stahl) und/oder DIN EN 

1090-3 (Alu).



Was macht der Tischler, der kein „Metallbauer“ ist, aber im 

Sinne der DIN EN 1090 Hersteller von Dächern  aus 

Aluminium ist?

Er muss wie jeder andere Hersteller auch nach DIN EN 1090 

zertifiziert sein.



Welche Qualifikation muss der Leiter der WPK haben? Kann 

der Chef einen  Mitarbeiter dazu berufen?

Der WPK-Leiter muss fachlich qualifiziert sein. Der GF kann 

diese Funktion (schriftlich!) auf einen Mitarbeiter übertragen. 

Eine spezielle Ausbildung ist nur beim Schweißen ab 

Ausführungsklasse EXC 2 notwendig (Schweißfachmann oder 

höherwertig).



Ist die DIN EN 1090 Bestandteil der Baugenehmigung?

Die Zertifizierung  kann von den Genehmigungsbehörden 

verlangt werden.



Gilt die DIN EN 1090 nur für geschweißte Bauteile?

Nein. Die Norm regelt nicht nur das Schweißen, sondern weitere 

Punkte  wie Ausführungsunterlagen, Oberflächenbehandlung, 

geometrische Toleranzen sowie Kontrollen, Prüfungen und 

Korrekturmaßnahmen.


